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eines Bauingenieurs im Frühjahr 1878 verliess. Er war eine markante
Gestalt aus der Garde jener Ingenieure, die in den 70-er und 80-er
Jahren des verflossenen Jahrhunderts mit der gründlichen Ausbildung
von der Zürcher Schule in ihre Heimat zurückkehrten. Seine Laufbahn

begann er 1878 in Resica. Zahlreiche Brücken, besonders
seine Theissbrücke, haben durch gute Konstruktion und Schönheit
Aufsehen erregt. Er war unermüdlich praktisch tätig, hat aber nie
erlahmt, in seiner theoretischen Ausbildung fortzufahren. Noch in
den letzten Wochen, als ihm der sichere Tod vor Augen stand,
schrieb er über einzelne Fragen aus den Elementen der Mechanik
und der Graphostatik Aufsätze in die Zeitschrift ungarischer
Ingenieure und Architekten. Mit ihm ist ein ehrenvoller, gerader Mann

von uns geschieden, ein unentwegter, begeisterter Schüler der
Zürcher Schule, namentlich seiner Lehrer Cullmann und Fiedler,
denen er nie genug Dank wissen konnte und deren Werke er, wie

fMM zweiter, bis auf den Einzelbuchstaben kannte. Wir wollen
seinen Heimgang deswegen auch an diesem Orte aufrichtig
betrauern. /. H.
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In dem vorliegenden, für Studierende höherer Lehranstalten
geschriebenen Werke will der Verfasser sowohl für die Konstruktion
der Einzelteile von Transmissionen, als auch für die Projektierung
ganzer Transmissionsanlagen die grundlegenden Kenntnisse
vermitteln. Dass er den ersten Teil der Aufg^œ gründlicher erfasst
hat, als den zweiten Teil, geht schon aus der Raumeinteilung des
Buches hervor; den Einzeilteilen sind 150 Textseiten und 25 Tafeln,
den Transmissionsanlagen 10 Textseiten und fünf Tafeln gewidmet.
Die dargestellten Einzelteile und Anlagen betreffen ausschliesslich
österreichische und deutsche Konstruktionen, sodass wegen dieser
Einseitigkeit für uns Schweizer das Interesse an diesem Werke
übrigens ein sehr geringes ist. Zahnräder und Vorrichtungen zur
Verän'Jjping der Umdrehungszahl (Stufenscheiben u. s. w.) hat der
Verfasser „mit Rücksicht auf ihre geringe Verwendung im eigentlichen

Transmissionsbau" weggelassen. Dieser Stellungnahme kann
man kaum völlig beipflichten. Es sei zugegeben, dass Zahnräder,
die für Antriebe mittels Elektromotoren und neuerdings auch für
solche mittels Dampfturbinen von grösster Bedeutung sind, vom
„eigentlichen" Transmissionsgebiet abgetrennt werden dürfen ; anderseits

ist jedoch völlig unzulässig, Stufenscheiben und ähnliche
Vorrichtung zur Tourenänderung zu ignorieren. Wie soll der Studierende
Transmissionsanlagen für Werkstätten zur Metallbearbeitung
entwerfen, ohne dass ihm über Stufenscheiben u. s. w. etwas mitgeteilt
wird? Diese Frage ist umsomehr gerechtfertigt, als der Verfasser
im Vorwort das „Schlagwort vom elektrischen Einzelantrieb" zurückweist

mit dem Hinweise darauf, dass die mechanische Kraftübertragung

vieMeh ebenso wirtschaftlich ist, wie der elektrische
Antrieb und diesen sogar vereinzelt übertrifft. W. K-

Eingegangene literarische Neuigkeiten ; Besprechung vorbehalten.
Zu beziehen durch Haschet & Co., Rathausquai 20, Zürich.

Handbuch der Architektur. Begründet von Dr. phil. und

Dr.-Ing. Eduard Schmitt in Darmstadt. Vierter Teil: Entwerfen,
Anlage und Einrichtung der Gebäude. Dritter Halbband: Gebäude
für die Zwecke der Landwirtschaft und der Lebensmittelversorgung.
Dritte Auflage. Mit 525 in den Text eingedruckten Abbildungen,
sowie fünf in den Text eingehefteten Tafeln. Leipzig 1913, Verlag
von J. M. Gebhardt. Preis geh. 15 M., geb. 18 M.

Wahl des Grössenwertes der Elastizitäts-Verhältniszahl
und für die Berechnung von Eisenbetonträgern. Von M. Möller,
Geh. Hofrat, Professor an der Technischen Hochschule in
Braunschweig, und Dipl.-Ing. M. Brunckhorst, Assistent an der Hochschule.
Heft 25 aus: „Deutscher Ausschuss für Eisenbeton". Berlin 1913,

Verlag von Wilhelm Ernst § Sohn. Preis geh. 1 M.
Differential- und Integralrechnung. InfinitesimalKhnung

für Ingenieure, insbesondere auch zum Selbststudium. Von Dr.
W. Koestler, Dipl.-Ing., Burgdorf, und Dr. M. Tramer, Zürich. I. Teil :

Grundlagen. Mit 221 Textfiguren und zwei Tafeln. Berlin 1913, Verlag

von Julius Springer. Preis geh. 13 M., geb. 14 M.

Die künstlerische Gestaltung von Eisenkonstruktionen.
Im Auftrage der kgl. Akademie des Bauwesens in Berlin. Heraus-

¦ gegeben von Dr.-Ing. H. Jordan, kaiserlicher Baurat, Strassburg i. E.,
und Dr.-Ing. E. Michel, Professor an der Technischen Hochschule
Hannover. I. Band: Text. II. Band: Abbildungen. Berlin 1913, Verlag
von Carl Heymann. Preis geb. zusammen 30 M.

Versuche mit eingespannten Balken. Bericht erstattet
von Dr.-Ing. Fritz Edler von Emperger, k. k. Oberbaurat. Mit über
250 Abbildungen und zahlreichen Plänen und Tabellen. Heft 4 aus
„Mitteilungen über Versuche, ausgeführt vom Eisenbeton-Ausschuss
des Oesterr. Ing.- § Arch.-Vereins". Leipzig und Wien 1913, Verlag
von Franz Deuticke. Preis geh. 10 M.

Wärmetechnik des Gasgenerator- und Dampfkessel-
Betriebes. Die Vorgänge, Untersuchungs- und Kontrollmethoden
hinsichtlich Wärmeerzeugung u. Wärmeverwendung im Gasgenerator-
und Dampfkessel-Betrieb. Von Paul Fuchs, Ingenieur. Dritte,
erweiterte Auflage. Mit 43 Textfiguren. Berlin 1913, Verlag von Julius
Springer. Preis geb. 5 M.

Das Grundbuch nach Schweizer Recht. Darstellung in
Fragen und Antworten. Von Dr. P. Aeby, Privatdozent an der
Universität Freiburg (Schweiz). Zürich 1913, Verlag von Art. Institut
Orell Füssli. Preis geb. 2 Fr.

Bericht über die Gründungs-Versammlung des Verbandes
der gemeinnützigen Bauvereinigungen im Königreich Sachsen
am Sonntag den 27. Oktober 1912 in Dresden. Dresden, Verlag
des Verbandes. Preis geh. 50 Pfg.

Théorie générale du Ciment armé. Par Charles Amar,
Ingénieur des Constructions civiles. Paris 1912, Editeur Gauthier-
Villars, Prix br. 3 frcs.
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Vereinsnachrichten.
Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein.

AUSZUG
aus dem

Protokoll der Sitzung des Central-Comité
vom 4. Juni 1913.

Generalversammlung 1913. Der vorgelegte Programmentwurf
der Sektion Waadt wird besprochen. Die Generalversammlung wird
vom 23. bis 25. August 1913 in Lausanne stattfinden. Die
Delegiertenversammlung ist auf den 23. August angesetzt. Die Sektion Waadt
wird eine kleine Ausstellung von Plänen und Photographien
ausgeführter Bauwerke veranstalten; ferner wird ein kleiner technischer
Führer der wichtigsten waadtländischen Bauten herausgegeben. Es

sollen auch Damen am Feste teilnehmen können.

Strassenwesen. Es wird beschlossen, der nächsten
Delegiertenversammlung den Beitritt des Vereins zum Internationalen Verband
der StrassenkonSfsse zu beantragen. Stadtingenieur Wenner und
der Sekretär werden beauftragt, ein Organisationsstatut für eine zu
bildende Fachgruppe für Strassenwesen auszuarbeiten.

Kurse in Lausanne und Genf. Es wird beschlossen,
Vertreter der Sektionen Waadt und Genf zu einer gemeinsamen
Besprechung der Veranstaltung vorläufig eines Kurses in einer der

beiden Städte einzuladen.
Maschinenwesen. Nachdem auf das Zirkular des Central-

Comité zur Teilnahme an einer Besprechung über die Förderung
der Arbeiten des Vereins auf dem Gebiete des Maschineningenieurwesens

eine Anzahl Mitglieder zustimmend geantwortet haben, wird
in nächster Zeit eine erste Sitzung stattfinden.

Die Statuten der Sektion Graubünden werden genehmigt.

Statuten der Sektion Freiburg. Der vorgelegte Entwurf geht

zur Abänderung im Sinne der Organisation der Sektion Winterthur
d. S. I. A. und des Technischen Vereins Winterthur zurück.

Baufachausstellung Leipzig. Es wird auf Mitte September ein

Kollektivbesuch von 'Mitgliedern des Vereins vorgesehen. Die
Einladung und das Programm werden den Mitgliedern so bald wie

möglich zugestellt.

Spezielle Bedingungen für die Ausführung von
Plattenarbeiten. Ein vom Schweizerischen Baumeisterverband zugestellter
Entwurf wird der Normalienkommission überwiesen.
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